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Vision Kreislaufwirtschaft –
effizienter Umgang mit Ressourcen

Quelle: European Parliamentary
Research Service
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EU Abfallpaket

 „Kreislaufwirtschaftspaket“ für mehr Ressourceneffizienz
 Ziel: Übergang von einer linearen Wirtschaft hin zu einer 

Kreislaufwirtschaft in der EU
– Effizientere Nutzung der Ressourcen, indem Produkte länger verwendet 

und nach ihrem Gebrauch über Recycling wieder dem Produktkreislauf 
hinzugefügt und nicht verbrannt oder deponiert werden.

 erwartete Wirkungen
+ Arbeitsplätze
+ Wirtschaftswachstum
+ Umweltschutz
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Bestandteile
– Mitteilung der Kommission „Ein Aktionsplan der EU für die 

Kreislaufwirtschaft“
– Überarbeitung der 6 EU-Richtlinien über 

• Abfälle
• Verpackungen und Verpackungsabfälle
• Abfalldeponien
• Altfahrzeuge
• Elektro- und Elektronik-Altgeräte
• Batterien und Akkumulatoren sowie Altbatterien und Altakkumulatoren
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 Inhalte
– Maßnahmen zur Abfallvermeidung (mit Erfolgskontrolle)
– Förderung von Wiederverwendung und Reparatur
– neue Anforderungen an die getrennte Sammlung
– Wiederverwendungs-/Recyclingquoten (Siedlungsabfall und Verpackungen)
– Erweiterte Herstellerverantwortung
– Reduktion der Deponierung
– Erweiterte Kriterien für das Abfallende
– EU-weite Angleichung von Definitionen und Berechnungsmethoden
– Jährliche Meldung von Daten anstelle dreijährlicher Berichtspflichten
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Siedlungsabfall
Recyclingziele: mindestens

55 % ab 2025
60 % ab 2030
65 % ab 2035

Deponieziel: höchstens
10 % ab 2035

Verlängerung der Fristen möglich für MS mit
<20 % Recycling / >60 % Deponierung in 2013

Verpackungen
Recyclingziele 2025 2030
• Insgesamt 65 % 70 %
• Kunststoff 50 % 55 %
• Holz 25 % 30 %
• Eisenmetall 70 % 80 %
• Aluminium 50 % 60 %
• Glas 70 % 75 %
• Papier 75 % 85 %
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Ziel: Erhöhung der Recyclingquote

Erhöhung der Recyclingquote auf 
65 % erreichbar durch:
 Erhöhte getrennte 

Sammlung und Recycling
von Altstoffen und biogenen 
Abfällen, z.B.:
Jeweils +50 % der dzt. 
Fehlwürfe im Restmüll von 
(kumulativ)
− Bioabfall
− Kunststoffe
− Papier und Karton 

61% 65%

STEIERMARK 2016 EU-VORGABE 2035

?



Europäische Strategie für Kunststoffe

Kunststoffstrategie
– neue Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe:

• Produktdesign und Herstellung für Wiederverwendung, Reparatur und 
Recycling

• Entwicklung nachhaltigerer Materialien
– zum Schutz der Umwelt vor der Belastung durch Kunststoffe
– für Innovation, Wettbewerbsfähigkeit, Schaffung von Arbeitsplätzen

 Ziele: 
– Recyclingfähigkeit aller Kunststoffverpackungen auf dem EU-Markt ab 

2030 
– Reduktion des Verbrauchs von Einwegkunststoffen
– Beschränkung der absichtlichen Verwendung von Mikroplastik



Europäische Strategie für Kunststoffe

Künftige Maßnahmen der EU (z.B.)
 Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Qualität 

des Kunststoffrecyclings
– Verbesserung des Produktdesigns
– Verbesserung des Rezyklatanteils
– Verbesserung der getrennten Sammlung von Kunststoffabfällen

 Eindämmung des Aufkommens von Kunststoffabfällen und der Vermüllung
– Verringerung von Einwegkunststoffen
– Maßnahmen für kompostierbare und biologisch abbaubare Kunststoffe
– Eindämmung der Umweltverschmutzung durch Mikroplastik

 Mobilisierung von Investitionen und Innovationen für kreislauforientierte 
Lösungen

– Förderung von Investitionen und Innovationen innerhalb der Wertschöpfungskette



Europäische Strategie für Kunststoffe

Empfehlungen der EK an nationale und regionale Behörden 
(z.B.)
Belohnung der Nutzung von recyceltem Kunststoff 

(wirtschaftliche Instrumente)
Bevorzugung von Wiederverwendung und Recycling (öffentliche 

Beschaffung, freiwillige Selbstverpflichtung)
Maßnahmen zur Verringerung des Aufkommens von 

Kunststoffabfällen und der Vermüllung
Verbesserte Getrenntsammlung
Einführung der erweiterten Produzentenverantwortung 

und/oder von Pfandsystemen
 Förderung freiwilligen Engagements



Europäische Strategie für Kunststoffe

Empfehlungen der EK an die Industrie (z.B.)
Verbesserung der Zusammenarbeit entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette (z.B. zu Material und Produktdesign)
Selbstverpflichtungen (z.B. Verwendung von 

Kunststoffrezyklaten)
Alternativen für Einwegkunststoffartikel nutzen
Branchenvereinbarungen (verringerte Freisetzung von 

Mikroplastik)
Vermeidung des Entweichens von Kunststoffgranulaten
 Infrastruktur- und F&E-Investitionen verstärken
 privater Investitionsfonds (Ausgleich der ökologischen Kosten)
 internationales Kunststoffprotokoll



Zukunft Kreislaufwirtschaft –
Innovationen im Green Tech Cluster Styria



www.abfallwirtschaft.steiermark.at

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


	EU Abfallpaket
	Vision Kreislaufwirtschaft –�effizienter Umgang mit Ressourcen
	EU Abfallpaket
	EU Abfallpaket
	EU Abfallpaket
	EU Abfallpaket
	EU Abfallpaket
	EU Abfallpaket
	EU-Abfallpaket
	EU-Abfallpaket�Ziel: Erhöhung der Recyclingquote
	Europäische Strategie für Kunststoffe
	Europäische Strategie für Kunststoffe
	Europäische Strategie für Kunststoffe
	Europäische Strategie für Kunststoffe
	Zukunft Kreislaufwirtschaft – �Innovationen im Green Tech Cluster Styria
	www.abfallwirtschaft.steiermark.at

